
Waldorfschulverein Lippe e.V. 
(Förderverein) 

 

Satzung 
§ 1 Name und Sitz 

1. Der Verein hat den Namen Waldorfschulverein Lippe e.V. – Förderverein –. 

2. Er hat seinen Sitz in Detmold. 

3. Er ist am 31. August 1976 in das Vereinsregister eingetragen worden. 

§ 2 Zweck 

1. Der Zweck des Vereins ist: 

a) Die Errichtung und Förderung einer Waldorfschule auf der Grundlage der Pädagogik Rudolf 
Steiners (Waldorfpädagogik). 

b) Die Förderung der Waldorfkindergärten in Lippe. 

c) Der Verein soll ferner zur Förderung der Waldorfpädagogik beitragen. 

d) Ein weiterer Zweck kann die Versorgung und Betreuung von Schülern, Lehrern sowie 
Angestellten der Freien Waldorfschule Lippe-Detmold e.V. während des Schulbetriebs, wie 
z.B. durch Einrichtung einer Mensa, sein. Dabei ist angestrebt, Einnahmen höchstens bis zur 
Höhe der Ausgaben zu erzielen. 

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Wohlfahrtszwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung vom 1.1.1977 in der 
jeweils gültigen Fassung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins, insbesondere Überschüsse, die ihm aus 
seiner Tätigkeit oder aus etwaigem Vermögen zufließen, dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft 
als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei 
ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins keine Anteile von dessen 
Vermögen. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

3. Der Verein ist Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband e.V., Landesverband 
Nordrhein-Westfalen. 

§ 3 Mitgliedschaft 

1. Dem Verein können natürliche und juristische Personen beitreten. Über den schriftlichen 
Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

2. Es wird ein Mitgliedsbeitrag erhoben. Über die Höhe des Beitrages entscheidet die 
Mitgliederversammlung. 

§ 4 Ende der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod, Ausschluss. 

2. Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand 
zum Jahresende mit einer Frist von einem Monat. 

3. Der Vorstand kann aus wichtigem Grund ein Mitglied nach Anhörung aus dem Verein 
ausschließen. 

§ 5 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

1. der Vorstand 

2. die Mitgliederversammlung. 



§ 6 Vorstand 

1. Der Vorstand führt die Geschäfte und verwaltet das Vermögen des Vereins. 

2. Der Vorstand vertritt den Verein als gesetzlicher Vertreter gerichtlich und außergerichtlich 
(§26 BGB), mit der Maßgabe, dass jeweils zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam zur 
Vertretung des Vereins berechtigt sind. 

3. Der Vorstand besteht aus mindestens drei Mitgliedern. 

4. Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen für die Dauer von drei Jahren gewählt. Vorstandsmitglieder bleiben 
im Amt, bis Nachfolger durch eine Mitgliederversammlung bestimmt worden sind. 
Vorstandsmitglieder verlieren ihr Amt, wenn ihnen durch die Mitgliederversammlung das 
Vertrauen entzogen wird. 

5. Zur Erledigung des laufenden Geschäftsverkehrs kann der Vorstand einen Geschäftsführer 
bestellen. 

6. Der Vorstand pflegt regelmäßige Kontakte zu den freien Arbeitskreisen der Waldorfschule 
Detmold. Die Zusammenarbeit besteht in Beratung und Beteiligung an Problemlösungen. 

7. Der Vorstand kann für seine Tätigkeit eine angemessene Vergütung erhalten. Über die Höhe 
entscheidet die Mitgliederversammlung. 

§ 7 Mitgliederversammlung 

1. Alljährlich ist vom Vorstand eine ordentliche Mitgliederversammlung schriftlich oder per E-
Mail unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. Eine Mitgliederversammlung kann auch 
als Video-Konferenz durchgeführt werden. Die Einladung ist spätestens 14 Tage vor der 
Versammlung zur Post zu geben. Der Vorstand muss außerdem auf Antrag von mindestens 
1/3 der Mitglieder die Mitgliederversammlung unter Angabe der Gründe einberufen. 

2. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. 

3. Bei Abstimmungen in der Versammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Die Versammlung 
beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Abwesende Mitglieder 
können sich in der Versammlung durch ein anwesendes Mitglied mittels schriftlicher 
Vollmacht vertreten lassen. 

4. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, das vom 
Protokollführer und vom Versammlungsleiter (Vorstandsmitglied) zu unterzeichnen ist. 

5. Die Mitgliederversammlung bestimmt einen Rechnungsprüfer für das folgende Jahr. 

§ 8 Geschäftsjahr und Jahresabschluss 

1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

2. Die Jahresabschlussrechnung ist bis zum 30.9. des folgenden Jahres vorzulegen. 

§ 9 Satzungsänderungen, Auflösung des Vereins 

1. Satzungsänderungen, die von den Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen 
Gründen verlangt werden und die Grundsätze dieser Satzung nicht berühren, können vom 
Vorstand beschlossen und vorgenommen werden. 

Die Mitgliederversammlung beschließt über Satzungsänderungen und die Auflösung des 
Vereins mit dreiviertel Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

2. Beschlüsse darüber, wie das Vermögen bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines 
bisherigen Zwecks zu verwenden ist, dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes 
ausgeführt werden. Das Vereinsvermögen muss nach Auflösung auf jeden Fall 
gemeinnützigen waldorfpädagogischen Einrichtungen zugeführt werden. 

 

Diese Satzung wurde am 17.05.2022 aktualisiert. 


